
Checkliste

Bei schwerem Wurmbefall muss gegebenenfalls eine weitere Wurmkur nach 4 
Wochen verabreicht werden
a. Kontrolle beim Tierarzt
b. Kotuntersuchung 

Präventionsmaßnahmen
a. Gewissenhafte Beseitigung und Entsorgung von Katzenkot
b. Regelmäßige Kotuntersuchung
 i. Reine Hauskatzen: 1-2 x pro Jahr
 ii. Freigänger: 1x pro Monat

Würmer gehören zu den Endoparasiten und können für unsere Lieblingstiere ziemlich unangenehm werden. 
Hunderte von Wurmarten sind weltweit bekannt, jedoch spielen nicht alle für unsere Katzen eine Rolle.

1. Freigänger oder Hauskatze?
2. Frisst die Katze Wildnager oder Aas?
3. Wie ist der Kontakt zu anderen Tieren?
4. Was waren die bisherigen Reiseziele?
5. Wie steht es um die Katze? Trächtig? Jungtier?
6. Stehen rohes Fleisch oder Innereien auf dem Speiseplan?
7. Wie ist das menschliche Umfeld? Gibt es Personen die bspw. schwanger oder immungeschwächt sind?

Sorgt präventiv für die Gesundheit eurer Katze und geht aktiv bei Wurmbefall dagegen vor!

Parasiten bei Katzen – Endoparasiten

• Spulwürmer
• Hakenwürmer
• Bandwürmer

Entwurmung durchführen
a. Wurmkur muss je nach Wurmart gewählt werden
b. Hilfe bei der Artenbestimmung findet ihr in eurer Tierarztpraxis

Wurmarten in Deutschland:

Wurde bei der Katze ein Wurmbefall entdeckt, heißt es schnell handeln, um die Parasiten wieder 
loszuwerden. Hier eine Auflistung, was zu tun ist:

Die Untersuchungen und Wurmkuren sind je nach Katze und Haltung individuell. Für den Tierarzt 
oder die Tierärztin spielen folgende Informationen eine wichtige Rolle:


